
Bornen / des Heiligen Römischen Rerchs Grafen
kkKVINANVO LEOPOLDO ANTONIO
von Hohen , Aolleren / Burg - Grafen zu Nürnberg /
Grafen zu Sigmariugen und Wehringen / Herren zu
Heyerloh und Wehrstein / des Heil . Römischen Reichs
Erb * Lämmerer ; deren Ery - und Dhum - SttsstermLöl-
len / undStrasburg respeaive Groß Dechantm und Eapn
tu ! ar Herren / Ihro Churfürst ! . Durchleucht zu Zöllen
Skatthalteren und Geheimen Rath ; wie auch Ahro
Dmchleuchtigsten Eminentz des Herren Lardrnalm und
Fürsten von ^ ohm soubisc , Bischoffen zu Strasburg /
kand - Grafen im Ellsaß / über dero Reichs gelegene
Aembter General Statthalter : des Hoch - Adlichen Rrt -
ter Ordens des Heils ^ icbseüs dommenäLrori und Groß ,
Lreutz - Herren .

Meinem Gnädigen Herren Herren.

Wb ,

tltzl
l (U!l
W
N
tm

tyfäl
^ flii
fejti
Wfoj

<' • . \

i



i

0 &

Gnädiger Herr Herr rc.

S hat der schon langst von denen Scribenten Herstam¬
mende Gebrauch sich jederzeit so Fleiß - als Preiß - wür -
digbetvorben / ihre mit vieler Arbeit verfertigte Bücher /
ansehentlichen Patronen zu zuschreiben : entweder zu
dem Endzweck / damit sie unter dero so kräffttgem / als

mildgütigem Schutz / gegen alle Anläuft der mtßgönstiger Neidhar -
den beschirmt / „ sicher stehen mögten : oder daß sie solche Gaaben ih¬
res arbeit stetigen Verstands als einen Schuld - Zinß ihrer vielfältig
tragender Verbindungen / abstatten thäten . Da dan ich ( obwohl
der mindiste deroselben ) nach verfertigtem diesem Werck / mich eben
dieses löblichen Gebrauchs zu bedienen gesinnet wäre / hab ich nicht
bcdörffen mich laug zu bedencken / wo ich etwa einen derglerchm Pa¬
tronen anträffe / in deme in Ihro Hochwürden Lxceücntz mir so bald
alles das jemge unter die Gemüths - Augen gefallen / was entweder
dessen Durchlauchtig - und Mächtiger Stamm zu beschirmen s oder
desielbigen Wett - betauter Tugend - Glantz zu beehren / oder auch die
jederzeit gegen die gringe Zränciscaner Familie so beliebigst getragene /
und so herrlich erwiest ^ gutthätigste Juneigung / mit danckbarifter
Gegen - Erkantnuß einiger Mästn zu erwidrigm / erklecklich styn
könte . Um so viel mehr aber wird dieses einem jeglichen zu glauben
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öhnjchwär fällen / um wie viel gründlicher ich solches / auß denen
bewehrtisten Scribenten / dergantzer Welt für Augen zu legen / mich
darff unterstehen . Odwohlaber hierzu ein gantzes Buch allein von -
nöthen / so will ich mich doch der geliebten Kürtze bedienen / und gleich¬
sam / wie jener dieiuadem ldomeri in einer Nuß - Schaalen in ei¬
nigen Zerlen zu beschränkten suchen .

So viel dan die Uhralte und Durchläuchtigste Famili von Zolleren
betrifft / so geben mir alle Historische Schriff - Steller das Zeugnuß r
daß solche / Zhrer erster Stamm - Wurtzel nach / von KöniglichemGe-
blüt / abstamme ; wie dan erstlichlokan . 6ercc ! iu§ Abe zu Echternach
in derk-lltioriL buremburAenü p . i . Pharamundum deren Irancken ( ntcht
Frantzoscn / wie sie heut zu Tag seynd ) sonderen Teutscher Francken /
König / jü einem Stamm - Vatter setzet / auß welchem die Hertzo-
gen von Lützenburg / die Land - Grafen zu Heßen / und / nebst vie¬
len anderen / auch die Fürsten von Zolleren entsproffen ; in welcher
Würdigkeit sie auehgeblieben / biß Carolus Martdius König in Frank¬
reich / welcher die sehr grose Macht deren Fürsten für gefährlich hiel¬
te / solche zu stützen / ihnen die grose Verwaltungen abgenommen /
ja auch viele ihrer Güter beschnitten / daß sie also auß dem Hertzogli-
ehen Stand zu dem Gräflichen kommen . Dieses ist geschehen zu
Zeiten ifenbardi Fürsten in Alemanmen / Grafen zu Altorff und
Ravenspurg ; dessen Gottseeligster Vatter Warinus / welcher von
dem König Larolomanno ^lajor Domus , das ist der vornehmste in
der Reichs Verwaltung / gesetzt worden / nach dem Königlichen Bey¬
spiel / die Welt verlasen / und sich in ein Kloster begeben / in welchem er
'im Zahr 78c) . Gottseelig entschlafen . Dieses bezeuget gleichfalls
Bucdliniis , der ohnermüdete und funditteHistori - Schreiber / auß
dem Qrden des H . kcncdieli , Weiland des berühmten Klosters Wein¬
garten Plio , -, welcher keinen Fleiß gesparet / auß denen ältistenSchriff-
ten und Denckn ^ähleren / deren vornehmsten Teutschen Familien Ur¬
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S spring jli ergründen ( wie dan ich nicht wenig mich erstem / in be.
^ melden Klosters / mtt allerhand Arten der schönster und curiösister

]k Antiquitäten prangender Bibliochec im Jahr 1723 . den 6 . Junii ,
H Pstpn vielfältige / noch nicht zu Druck gegebene / dergleichen Stamm -
H B i ilv uns Wapen / auch mir Unterschiedlichkeit derFarben / enchal -

tenoe Bücher / mit Bewunderung eines so kaum erhörten Fleißes ge -
H fthen zu habcn ) Welcher vonWarmo und Jsenbardo redend in bittor.
^ Agilolsinga pag . 362. . solche NtNNtt Regn Generis Principes,

vom Kdarglrchen Geschlecht / auch in Oenea ! , germ . noc . pag.
: ? 34 . bezeuget : daß er dieses gantz klar auß denen uhralten Lehr - Brie -
p fen des Welt - bekennten Klosters S . Galli erweisen könne ; wie

wohl es thm an vielen anderen Bcweistummen nicht fehle / wie er
^ schon pag . 18 . zuvor Protestrret / daß er Oompcrrittimam genesin ex
J vcrullltHmis membranis Lc diverlillimis Autboribushabk . DestkNt -
^ wegen ist auch nicht zu verwunderen / daß der H . Larolus Mag -
w nus / nach deme er durch ihn aufeiner Jagd / von augenscheinlicher
^ Lebens Gefahr / durch Erlegung eines / schon seine Kleider zerfttz -
®/ enden Uhr - Ochsen / besreyet worden / ihn zum Schwager ange-
^ nommen / in dem er ihm Irmeneruden / seiner Gemahlin Ildegardis
® Schwester / zurEhe gegeben . Von diesemJsenbardo / und Irmtrude /

welcher von etlichen Princeps potentissimus , und von Brombachio
» Heros validislimus genennet wird / seynd entstanden die Guelphi /
in welche jederzeit / als wäre Kinder der Kirchen Gottes / und Hel ,
* denmäsige Verfechter des Päbstlichen Stuhls / gegen die Gibelli -
f Nische / Leib / Gut / und Blut außgesetzet haben . Dieses Jsen -

bardi Söhnen einer wa- e Thaßilo / Grafzu Jolleren . Ich bedarff
von Thaßilone Wetter nichts zu melden / als was Iacobuö Merlo -
Horstius / der H . Schriff Licentiat / und Pastor dahier zu Löllen
sä ^iariLOraäus , in seinem Paradiso anima? , auß ihm aber eine
Klosterfrau zu Sretten / einem nächst unter Hohen Jolleren gekege -
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IUM / und von denen Grafen dieses Nahmens gestifften Lloster / in
Ihrem / auß Horstio im Zahr 1649 . beschriebenem Gebc - c - Buch
mit dieseM Worten meldet - Der fromme Thaßllo Graf zu
Hohen Aollcren hat um das Jahr Ehrst « 8 ol . gelebt /
em Gros/ Vatlrr des H . Minardi auch Graftn zu
AollerM ( welcher gewesen der erste Einwohner deö Orts Emsidci
in der Schweiß / all wo er auch gemartcrek worden / und styl das
Welt - berühmte BemvKkincr Kloster zu Marien - Einsisel genant /
aufgerichtet stehet ) Er hat Mit Kirchen und Llaustn reich ,
lich begabt / und von denen Mtroving « , denen ^ ränckft
fchen Königen / feines Hauses Ursprung gezogen . Über
welchen frommen Herren / als dero Harrses Grundfe¬
sten / man wohl mit dem Königlichen Pfalnnsten sagen
mögte : Der Gerechte wird blühen wie ein Palm / und
vermehretwerden / wie ei » Leder - Baum . Noch gany
kurtzmus ich beysetzen die Wort des Ruhm - gemeldenBuccllini / da
tk rom . 8 . in ter . p . 61 . (Jlfb redet i Thajßlo Comes 3 Guelphute Familia
Heros 3 Zollerana Vamtlk Autor s ©£¥ G$ Wtf *L4§t ! ö /
auß der Guelptzischer Famtlr / em Urheber ves Jolierft
scheu Geschlechts .

Daß aber dieser Thaßilo etnStamm - Datter nicht allein derGrcv
fen von Jolleren / sonderen auch deren auß ihnen entsprossenen Burg --
Graftn zu Nürnberg / undMarggrafen auchAhmfürsten zu Bran ^
denburg gewesenseye / erweisen ^ iberrus ^ rbenklnensis , 1 rühemius,
Hunibaldus , Flodoardus , Richardu $ Perusinus , ChristophorusLan -
dinus , Guazzo , Jacobus Mendelius , und andere in ihren §l0klickeN .

Ich tönte ferner die gantze Genealogische Herabstammung ma¬
chen / durch Danconem Taßilorris Sohn / und so sott Rudolphum i ,
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^ |{ Otto nem , Wolifgangum 9 Piericos den Ersten / Utzd ZtVkytM ^
RurcEardum ^ Fridericum III - Rudolphum II . Fridericum IV , Eitel

®J Aeiderich den Erstm / welcher regieret ums Zahr 1252 . und Mar -
. 1 ^ sn / eine Gräfin von Habspurg / eben damahl zur Gemahlin
»D hatte / daMdolphus sein Schwager / ein Graf von Habspurg /

lf!| zur Majestätischen Würdigkeit des KayserchumS / Er aber hin -
wiederum von demselben | ur H- chheit des Fürstlichen Stands / er -

% hoben worden ; besten Sohn Johannes Dhum - Herr auff den
'lU Hohen Ertz - Stiffteren zu Mayntz / Köllen / und Straßburg /
fef Anna aber eine Tochter Kloster - Frau zu Stttten gewesen : in wel -

chem Weltgang auch Fridcricux ein Graf von Zolleren / Friderici III .
i , Kruder auß einem Vitz - Dom zu Auspurg Bischoffzu Kostnitz wor -

' 1 den Anno * 692 . Ich tönte ferner in einer ohnverruckter Stamm -
Ei Linien beybringen / alle forthin abgestammte Fürsten / biß auf
töfc des heut zu Tag regierenden Fürsten zu Hohen Zolleren Herren
>1/ ’ Datteren / Menradum ii . mit ihren Gemahlinnen / anzufangen von
ui. ^ iteI Jriderich dem Zweyten / und Dritten / durch Fridencurn V.
llj vi . zu welcher Zeit das Zollerische Haust dem Bischoffkhurrr
k Kostnitz abcrmahl einen klugen und sehr eiffrigen Br schaff gegeben /
, J dejf' N Lob BsuCchius dc Epi / copatibus Germania : in Catalogo Epiico *
p porum Germania : rpeitläuffig beschreibet . Fridericum VII . Iost

Mclaßen im Jahr 1479 * Eitel Jriderich den Vierten / und den
S &# eti / Karolum im Jahr 1576 . Khrrstophorum im Fahr 1580 .

K Eitel Jriderich den Sechsten / Iohan Görgen / welcher Kammer -
tz Michrer zu Speyer / auch Deichs - Hoffraths - Präsident / und
W bey dreyen Kayseren Rudoipbo II . Macthia und Ferdinando dem
ih Zweyten / in grosen Bedj nungen gestanden / sonderbar aber in rje -
5- ^ len wichtigen Gesandschafften in - und aussr deö Wichs gebrauchet
ß. worden / als in Spanien / Italien / Frankreich / und Engellarchz
v welches alles er Mit solcher Klugheit / and aufferochtNklicher G e -
l. schichichkeit verrichtet / hast kerdinandu§ li . im Jahr 1623 . zu Re -
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genspUkg sub Aurea Bulla , mit einem Lob - und Preist * vollen Oi plo - i
mate beehret / so dan widerum in der Fürstlichen Würdigkeit be -
stattiget / worin unter anderen gemeldet wird / hast durch
Eitel Frtdcrtch den Ersten die noch henk lebende LHur -
und Fürsten / Marggrafen zu Brandenburg / und Burg «
Grasen zu Nürnberg / neben denen Grafen zu Hohen -
Jolleren r / n » r - a ! absteigen / und also beyde K hur - Fürst ,
uub Gräfliche Häuser Brandenburg und Ioileren eines
Geblüts und Herkommens stynd . Diesen könte Ich nach -
zehlen Eitel Friderich den VII . so verschieden im Jahr 1661 . Philipp
Lhristsphoren / Philipp Früderich Khristopheren / Friderich Wil¬
helmen / darolurn ll . einen Sohn Caroli Primi * welcher durch tic
ihm in derThkilung gefalleneGrafschaftten Sigmarmgen und Wch - !
ringen / der Linien dieses Nahmens den Anfang gegeben ; welcher
auch Lämmer - Richter zu Speyer gewesen / und seiner ohnver -
gleichlicher Geschicklichkeit wegen von beyden Kaysercn Maximiliano
li . und Rudolpho II . öffters in vielen wichtigen Lommissonen ge¬
brauchet worden : dessen Söhnen einer Eitel Friderich bey vielen Ho¬
hen Dhum - Stiffteren Canonicus , und noch in jüngeren Jahren / auß
Absicht seiner herrkichen Eigenschafften / Dhum - Probst zu Kellen /
von Llernenre VIII . Päbstlicher Kämmerer / von Paulo V . aber im
Jahr 1621 . Kardinal / ferner von denen Dhum - Lapitu ! aren Di -
fäjoff zu Osnabrück / erwöhlet worden . Dess n Bruderen Iohan -
nem / welcher widerum von Peräinando 11 . Römischen Kaystr Anno
162z . in den erneuerten Fürsten - Stand / samt jederzeit dem älti -
sten von seiner Posteritär / grsttzct worden ; wie solches noch heut zu
Tag behauptet wird / und behauptet worden von Meinradoi . gott -
seel . AndenckenS Gros - 2? arter Euerer Reichs - gräflichen Lxcel -
tentz / durch dessen dritten SoyngranciscumAntonium / und Marram
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Annam Gräfin von Königs - Egg zu Aulendorff / dero Preiß - wür -
' digste im Herren ruhende Eiteren .

% Alles dieses sage ich / hätte ich weitläuffig außführen / und män -
% m glich die Hohe Verdiensten gegen die heilige Kirch Gottes / daS
litt Römische Reich / wie dan so viele glänzende Tugend - Spiegelen /

der gantzer Welt vorlegen können / worauß so fort die Lob . herech -
L tigte Herrlichkeit dero Durchlauchtigen Famili / mit desto klarerer
J , Bestrahlung jedermänniglich unter Augen fallen würde : son-

derbar daß kein ansehentliches Gräfilich - Fürstlich - ja Königliches
ch Haußin Europa / welches nicht durch Ehe - Verbindungen / oder
k Bluts - Derwantschafft / gleich wie auch das Durchlauchtigste
1 Hauß Oesterreich ( mit welchem das Hohen Zollerische schon von
> kr 9OO . Jahr her herab stammet / wie Herr Johann Prcziger Wür -
^ tenbergifther Ober - Rath / und Hoff - Gerichts - Asldsor , in seinem
I teutschen Regierungs - und Ehren - Spiegel p . m . 84 . erweiset ) in
b Gesippschafft stehe . Weilen aber dieses schon viele andere Histori -
w sehe Scribenten gnugsam erwiesen / ich aber der Weitläuffigkeit be -
p straft zu werden mich förchte / als kan sich ein jeglicher hieran be -
% gnügen ; und der weiter begierige / den groftn / durch so glorwürdige
\{ für die Wohlfarth des H . Römischen Reichs / erwiesene Thaten
/ preiß - würdigst erworbenen Ruhm / in dem oberwehnten Diplomat
n Ferdmandeo ersehen ; die Gottscrligkcit aber auß der Fundalion so
b vuler herrlicher Abteyen : auß welchen Murbach / Steingaden /
s, Mehrcrau / so dan fürtrefflicher Liöster : mmiich Alrorff / Sterten /
1 und noch anderer / wie nicht weniger deren prächtigen Kirchen zu

Hechingen / und Heyerloh : endlich aber auß deren Tugend - vollen
Leben so vieler goltseeüger Diener und Dienerinnen Gottes / so
Welt - alS Geistlichen StandS / augenstheinttch erkennen ; unter wel¬
chen letzteren auch ( nebst dem H . Mcinrado ) in einem / in dem Vo¬
ster Weingarten sich befindenden Stamm - Baum / der Heilige Bi -
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, choff Lonraduö gcz - hllt wird / wie solcher zu sehen bey Prejtger
v . w . 72 *

Noch emeS ist / dessen ich sonderbar nicht hab vergessen sollen ;
nemltch die groß Ehrerbietung gegen die Geistlichkeit / miiD Hcrtz - in -
nigliche Juttl ' iquug gegen den demüthigen und armen Orden des H .
S ' raphtschcn Vatters Aranctsci / der strengeren ObsixvanH ; wel¬
che beyde Tugenden / gleich wie ich mit Warhetk bckenmn muß / noch
in keinem Land / wo ich gewesen / wie in Schwaben ( dessen Gedacht -
naß dessentwegen bey mir jederzeit in Venedeyuug bleibet ) mir so auß -
bündiger Anmüthung gesehen zu haben / also hingegen nüch vcr -
pfirchtet befinde / danckharist zu vermelden / daß solche in dem Durch¬
lauchtigen Hohen Zollerischen Stammen jeberzerr mit fürtrejflich -
ster Außnahm gegrünet haben . Zeugnuß gibt das schöne Iraners -
caner Kloster zu Hcdingen ) ohnweu Srgmaringen / dessen Einwoh¬
ner nicht schweigen können / noch werden / da die Stein und tägliche
Wohlthaten rufen ; Zengnuß staltet ab stner so lustig ligender / als
fchön erbaueterKonventS . Kucii / nahe beyder HohenJollerißHen
Aefloentz - Stadt Hechmgen / welche beyde von der Durchlauchti¬
gen Famili mildreichster Gutthaeigkeit von Grundauftrbauet wor¬
den . Zeugnuß statten ah alle unsre Patres der Bayerischen und
StraßburgcrProvintz / unter welchen gemelde beyde Klöster / der
immer fliesenden Wohlthaten wegen / sich leicht den Vorzug vorbe¬
halten werken : als welche so vielfältig mit der Hohen Gegenwart der
Durchlauchtigen Herrschafften in ihren Gottes - Diensten geehret
werden / auch beständig die Geheime GewiflcnS - Rgthzubewirchen
die Ehr haben / vielmehr aber mit Gutthaten überhaufletwerden .
Endlich pflichte ich derWarheit dieserIeugnuffcn key / durch tu selbst
Anno 1721 * in dem Majo eingenommene Erfahrnuß / welche die
Großmüthige Güriakeif dero damahl / Glerwürdig regicrenoer
Fürstl . Durchlaucht ii . Euerer Reichs - Gräflichen

Excel-



kxcellentz / durch Maxlmitianum ' dero Oheim / und besten feeligster
Gcdächtnuß Herren Vattcren / Mpoten / dergestalt an Tag gelcget /
daß ich in Betracht - und Ansehung keroselben / schon dazumahl bey
der Abrciß / meinem sonst etngeschräncktcnviario ^ zu Erweisung
meiner allzeit danckbarister Gcdächtnuß / diesen kurtzenSmn - Vcrß
beygeschrieben habe :

Cnaviter Al . l ' A Poli folvic TELONIA Princeps ,
Christo in Pauperibus qui bona tanta locat .

Wer wird sich dan wohl jetzt befinden / der nicht gleich einstimme /
daß ich keinen anderen Patronen meineS / obschon gringen und schlech ,
ten Buchs / hab erwögen können / oder sollen / alö eben Euere Hoch -
würdig ^ Brach he Excel ! . ntz ? alö welcher / nebst hoch abstammen¬
der Würdigkeit dcö Geblüts / und sonderbarer Macht deSStam -
menö / nicht alstin die übrige hohe Tugend - Baabeneigenschastrlich
seynd / sonderen auch die außdündige Zuneigung zu unserem H . Or¬
den angeboren zu seyn / sich jederzeit beständig an Tag gcleget haben i
Ich will aujetzo von ders Welt - bekenker Goltesforcht / Hohen Ver¬
stand / Bescheidenheit / Eitler / und anderen schönsten der )7arur so
wohl / alö Gnaden Gaaben / ferner nichts bemelden / damit ich dero so
licbrciche / als cingezogenistL Demuth nicht etwa « mit einem Schmer -
chel ^ Lob zu befarben scheme : gnug sehe / daß dies 6 alles der gantzcr
Welr für Augen gel gt werde / durch IhroLhurfürstl . Durchlaucht
zu LöUen / und Ihro Eminentz Tardinalen von Rohan / welche die¬
selbe zu dero Etatthaltcrey ernennet ; wie dan auch durch ein Hoch -
würdigstes Dhum - Lapitkl zu Lösten / von welchem Höchst dieselbe
einhellig zu einem Dechanten / mit allgemeinem Frolocken / und Ge -
nehmhaltung / erwählet worden . - Des letzteren haben mich / nebst
denen immerdar erzeigenden Thaten / völlig versicheret / jene so liebrei¬
che / als Hertz - deutende Wort / welcher Euer Hochw . Exccllentz /
bey geschehener krLlcncation , sich gewürdiget haben zu gebrauchen ;
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nemltchrdaß sie sich verpflichtet befindeten hiertnfalls den Vorzug zu
haben / und versicherten / daß ich kaum einen Patronen würde treffen /
der mitgrösirer und inniglicher devotion dem Seraphischen Francis-
caner Orden ergeben seye . Gleich wie dan solches mich alsobald aufs
neue der außbündigcr gegen » »einen H . Orden tragender Liebe der
Hoch - abstammender Hohen Zollerlscher Gewogenheit versichert /
also hatS so wenig damal ermangelen können mich mit meinerLegnü -
gung zu befriedigen / alö jetzt meine Feder zu bezwingen / daßich sol¬
ches nicht zum Nachruhm für jedermännigiich bezeugen thäte .

Also dan empfehle ich dieses mein gringfügiges Werck der Hoch -
beliebigen Obhut Euerer Reichs - Gräflicher Excellentz / unter dero
mächtigen Schutz es sicher bestehen / und durch dero hohe Tugend -
und Verdiensten - Strahlen ein gröseren Glantz seiner Dunckelhcit
erlangen wird . Bitte zugleich unterchanigst im Nahmen der gautzer /
jum höchsten verbundenerFranciscaner Famili / sonderbar aber dieses
unseres Olivetanischen Klosters zu Köllen : Euer Hochwürden -
Excellentz wollen sich gnädigst geruhen lasen dieses schlechte p ^ lenr
( als jenen armen / aberwoPmeinendenOpffer / der Evangelischer
Wittwe ) mit Gnaden aufzunemmm / mit angestammter Gütigkeit
anzusehen / und mit dero Macht - glantzenden Strahlen - Schein zu
beherrschen ; da ich mich / und unseren armen Orden / dcro bestarrdig-
und beliebigst hegender Zuneigung ferner empfehle
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Euerer Hochwürdig - Relchö - Graflicher Excellentz

Sollen den 12 . Isnusrü , 752 .

Ergebnis? - unterthaniger und
mindtster Duner

F . Hubirtus Schneidt ,

Conr̂ i
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